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will, was man weiter «arbeiten» will. Aufgaben
müssen auch in der dritten Lebensphase an uns
gestellt werden, ohne diese wird es schwierig,
seinem Leben einen wirklichen Sinn zu geben.

17 000 besuchten 1988 einen Kurs
«Vorbereitung auf das Alter»

Über solche Fragen diskutierte man kürzlich in
einem der zahlreichen Kurse zur «Vorbereitung
auf das Alter». Er fand in Rheinfelden statt,
wurde von der Regionalgruppe Fricktal der aar-
gauischen Industrie und Handelskammer orga-
nisiert und steht allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, «die im Laufe der nächsten fünf
Jahre pensioniert werden, zusammen mit ihren
Ehe- oder Lebenspartnern» offen.
Der Kurs ist einer von den 425 Kursen, die 1988

hauptsächlich von Betrieben oder Arbeitgeber-
Verbänden (320) selber organisiert werden.
Kirchliche Institutionen (26), Arbeitnehmerver-
bände (12), Volkshochschulen und andere Orga-
nisationen (darunter auch Pro Senectute) teilten
sich im letzten Jahr in die Durchführung der
restlichen Kurse. Wie sehr das Interesse an sol-
chen Kursen zunimmt, zeigt die steigende Teil-
nehmerzahl: Innerhalb der letzten zehn Jahre
stieg sie von 5040 auf etwa 17 000. In diesen
Kursen werden meist Informationen (Pfarrer,
Jurist, Arzt, Vertreter von Pro Senectute) gebo-
ten und in Gruppen über eigene Erfahrungen
und Erwartungen diskutiert.

Aber ich habe doch meinen Garten

«Viele Menschen glauben, dass sie für die Zeit
nach der Pensionierung gut vorgesorgt haben,
dass ein solcher Kurs nicht notwendig ist. Die
einen haben ihren Garten, die anderen ihr Hob-
by. Doch damit ist es nicht immer getan.» Mit
diesen Worten begrüsste Paul Scherrer, Organi-
sator der oben erwähnten Kurse in Rheinfelden,
die Teilnehmer an den «Gesprächen zur Vorbe-
reitung auf die dritte Lebensphase», wie die
Kurse hier heissen. Man spürt, dass die etwa 60
Personen sich bewusst sind, dass sie an der
Schwelle eines neuen Lebensabschnittes stehen.
Aus ihren Reaktionen lässt sich Interesse, Freu-
de, aber auch eine gewisse Angst ablesen.

Loslassen geht besser mit dem Tod vor Augen

Der dies sagt, war einmal ein bekannter Schwei-
zer Radrennfahrer. Auch er nimmt an diesen
Gesprächen teil. Man glaubt seiner Aussage,
denn vor kurzem mussten ihm die Ärzte eröff-
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Vorbereitung auf das Alter
Welche Umstellung war für Sie bei der Pen-

sionierung am schwierigsten? Wie haben Sie
die Schwierigkeiten gemeistert? Haben Sie
die Beziehungen zu Ihrer Lebensgefährtin/
Ihrem Lebensgefährten neu gestalten müs-
sen? Was würden Sie heute anders machen,
wenn Sie sich nochmals auf die Zeit nach der
Pensionierung vorbereiten könnten? Was hat
Ihnen der Besuch eines Vorbereitungskurses
auf das Alter gebracht? Hat er Ihnen genützt?
Was sollte man speziell in einem solchen Kurs
behandeln?
Wir freuen uns über Ihre Erfahrungsberichte
und Anregungen zum Thema «Vorbereitung
auf das Alter».

Einsendeschluss: 29. August 1989
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nen, dass ihm nur noch eine bestimmte Zeit-
spanne vergönnt ist zu leben. Und durch seine

Teilnahme, seine Gedanken werden die für die
dritte Lebensphase ausgesprochenen Wünsche,
Ziele und Forderungen relativiert und auf den
Prüfstand gelegt: Das noch vor allen hegende
Leben wird im Vergleich zu der relativ kurzen
Lebensspanne des Rennfahrers wertvoll, kost-
bar. Wir können es noch gemessen, aufschieben,
leben.
Und doch erfahren die Gesprächsteilnehmer ge-
rade durch seine Aussagen, dass es sich lohnt, in-
tensiver zu leben, die Augenblicke, die man noch
erleben kann, auch zu gemessen, dass man sich

an Dingen freuen soll, die «am Wegrand liegen»,
und dass es sich nicht lohnt, Vergangenem allzu
lange nachzutrauern. Er redet vom Loslassen,
vom behutsamen Loslassen vom Leben, und
man glaubt es ihm, dass er dabei ist, sein Leben
zu gemessen, sich an ihm zu freuen, solange es

möglich ist.

Woran denkt man, wenn vom «älter werden» die
Rede ist?

Die Gespräche in den Gruppen sind intensiv.
Die kleinen Runden lassen Mut aufkommen,
von sich zu erzählen, seine Probleme offen dar-
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